
den TE  — Durch 6sS«C Arbeit 1956 So%hl ü}‚er e für Klein- und
konnte ‚„der "elleie L1€  te Theater-ht schön Mittelbetriebe beı ulls bestehenden Mög-
raum der Welt‘® (69) erhalten werden und lichkeiten der Investitionsfinanziıerung als
erstrahlt heut im ursprünglichen Gla uch über dıe Praxıs der amerikanıiıschen

Im Jahre 1750 wurde der VO Hofzwerg Small Business Adminıstratıon wird eın SU-
/Axu Oberhofbauintendanten aufgestiegene ter un lehrreicher Überblick geboten. Dem
Franco1s Cuvillies VO Kurfürsten Max 11L Vorschlag des Verf,s, die verfügbaren Miıt-
Joseph beauftragt, das LEUE Theater ENTI- tel ın höherem Maße als bisher über dıe
werfen.‘ 1915253 wurde das Werk erstellt, Industriekreditbank als das geeignete Spe-
wobelr Joh. Straub und Joachım Dietrich zialınstitut leiten, ist zuzustımmen. Be-
den figürlichen und dekoratıven Schmuck achtenswert ıst auch, wWAas der ert. US-—
ausführten. SO entstand eın Raum, dem führt über die von den Banken praktizıerte
französische Kleganz un bayerische Kraft ‚„„nega tıveKredittransformation‘“‘. Allerdings
ZUr Eınheıiıt zusammenwuchsen, eın Iraum erscheinen dıe Banken beı der hier AaNSE-—
Aaus Gold, Weiß und Rot, eine Kostbarkeıt, wandten Betrachtungsweise als bloße Kre-
dıe jedem Besucher unvergeßlich bleibt. ditvermittler, SCHAUCT gesprochen als bloße
och einmal sehen ]  WIT 1m Alten Kesidenz- Durchlaufstellen für ihnen zutflıielßende GEl
theater VO  - München dıe überlieferte ikono- der; eın vollständiges ild bekom-
logıe mıt den VIer Jahreszeiten un vier INenNn un damıt TST e1In USSECWOSCHNES Ur-
Weltteilen, die tragenden Giganten und teil gewinnen, müßte diıe eigene Kre-
Karyatıden, dıe Götter und Göttinnen, Ge- ditschöpfung der Banken ın dıe Untersu-
N1ıus und Fama un schließlich dıe Welt chung einbezogen werden; dıe ‚„‚goldene
der Putten, die schwerelos u  ber den gol- Bankregel‘‘ erschiene dann wohl ftür heu-
den Rocaillen schwingen. Im Klassızısmus tıge Verhältnisse noch Iragwürdiger.
un Realismus der Revolution und Säkula- Nell-Breuningrisatıon sollte dıeser Iraum verfliegen, des-
SEI) Monument die zıelstrebige Arbeıt. der
Bayerischen Verwaltung der staatlıchen
Schlösser, Gärten un: een erhalten hat. Deckers., Hans eli rıiehl icher der

Es ist den ' ausgezeıichneten HKotos von überbetrieblicher Tarıfvertrag?
Hıldegard Steinmetz und den ge1istvollen Die unterschiedlichen raäumlichen Gel-
Texten . von Johann Lachner gelungen, ei- tungsbereiche der YTarıfverträge und ıhre
w as VOo  — dieser unvergeßlichen Grazie in wirtschafts- und gesellschaftspolitische
diesem Buch, das der Verlag vorzüglıch Beurteilung, dargestellt Vergleich
ausgestattet hat, erfassen Deutschland-USA (Schriften des Insti-Schadé tuts für christliche Sozialwıssenschaften

Münster, Bd. 9.) 213 5 Münster 1960,
Aschendortfft. art. Lwd17,50;

19,50Soziolozie Be1i einzelnen eutschen Gewerkschaften
rag sıch derzeit miıt dem Gedanken,

Adenauer, aul Mittelständische P VOo Branchetarıf 1885081 Firmentarıf überzu-
vestıtionsfinanzıerung ın der gehen der doch den einen größeren Wiırt-
zıalen Marktwirtschaft. Probleme schaftsraum umfassenden Larıfvertrag durch
ın der BRD, dargestellt unter Berück- zusätzliıche tarıfrechtliche Veremmbarungensichtigung: amerıkanischer Erfahrungen. mıiıt Einzelfirmen ‚„„betriebsnäher‘‘ gestal-(Schriften des Instituts für christliche ten. Unter diesen Umständen ist dıe SOrS-S5ozialwissenschaften Münster, 11.) fältige Darstellung des Verf.s dankenswert,
154 5 Münster 1961, Aschendortff£. Kt die einen guten UÜberblick darüber gewährt,DM 1 a Lwd DM 17,— W1€e tatsächlıch dıe äumlıche Aus-Die Arbeıt hält sıch erfreulicherweise von dehnung der JTarıfverträge be1ı und iın

aller Mittelstandsideologie und -romantık USA steht, wobeı der ert. geschickt und
völlig frel: nüchtern und sachlich behan- klug unterscheıidet zwıischen dem, W as sich
delt S1e den Kreis kleiner un mittlerer Be- oberflächlicher Betrachtung als eErstier An-
triebe DZwW. Unternehmen, dıe INa ın USA schein darbietet, und dem, w as sachliıch da-
als small busıness® ezeichnet. uch hinter steht Es zeigt sıch, daß die aut dengenüber dem pohitischen Schlagwort ‚—’S\0_ ersten Blick grundverschieden, ja SC-ziale Marktwirtschaft‘“® bewahrt der ert. gensätzlıch erscheinende JTarıfpraxI1s der

eutschen un der amerikanischen (Sesehr achtbare Zurückhaltung; soweıt
überhaupt auftf „„sozılale Marktwirtschaft‘*® werkschaften us den KEntstehungsgründeneingeht, hält sıch ıim wesentlichen sehr wohl verstehen 1st, im Krgebnisdie VO  —_ Müller-Armack in seiner Schrift ber sıch immer wenI1ger unterscheidet. Im
‚„ Wirtschaftslenkung un! Marktwirtschaft“* allgemeınen der ert. uULlLlSCTeET Praxis
bereits 1947 gegebene Begriffsbestimmung der Branchentarıfe den Vorzug VOTLT den

woftfürSOW1e an dessen Ausführungen ım Hand- amerıkanıschen Fırmentarıfen,
wörterbuch der Sozialwissenschaften au recht stichhaltige Gründe Vbe»i_brin\gt. uch


